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 Lean Production (schlanke Produktion)
Prinzipien und Maßnahmen zur effizienten Planung und Gestaltung 
der gesamten Wertschöpfungskette. 

 Lean Management (schlankes Management)
Methoden zur ständigen Prozessgestaltung und –verbesserung. 
Führen im „Lean Unternehmen“.

 Lean Maintenance (schlanke Instandhaltung) 
Durch wertstromorientiertes Störungsmanagement und Anlagenentwicklung, 
Produktionsprozesse  effizienter nutzen.
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5 S-Methode – alles ist an seinem Platz
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Ein sauberes und ordentliches Arbeitsumfeld trägt wesentlich zur Arbeitsqualität bei.
5 S – sehen wir als Instrument um Arbeitsplätze und Prozesse sauber und übersichtlich zu gestalten.
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Rüstzeitoptimierung – Wie aus Stunden Minuten werden
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Internes
Rüsten

Rüstzeitoptimierung – Wie aus Stunden Minuten werden

Kurze Rüstzeiten sind unser Schlüssel für das  flexible Produktionssystem. 
Durch nachhaltige Verringerung von Rüstzeiten steigern wir den Nutzungsgrad unserer Anlagen.

Fertigen Letztes Teil Rüstlücke Erstes Teil Fertigen

Standard-Rüstablauf

externes 
Rüsten

externes 
Rüsten

Internes
Rüsten

Fertigen Letztes Teil Rüstlücke Erstes Teil Fertigen

Schnellrüsten

externes 
Rüsten

externes 
Rüsten
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Rüstzeitoptimierung – Wie aus Stunden Minuten werden

Kurze Rüstzeiten sind unser Schlüssel für das  flexible Produktionssystem. 
Durch nachhaltige Verringerung von Rüstzeiten steigern wir den Nutzungsgrad unserer Anlagen.

Analyse Rüstprozess:
Internes Rüsten 109 min 
Externes Rüsten 45 min

Real:
Internes Rüsten 85 min 
Externes Rüsten 69 min

Ideal: 
Internes Rüsten 81 min 
Externes Rüsten 63 min

Ziel:
Einsparung

interner 
Rüstzeit
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Lean Logistik – Optimierung der Prozesse
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Durch optimale Ausrichtung der Logistik auf konsequenten Materialfluss, erreichen wir bestmögliche 
Materialverfügbarkeit, Reduzierung der Bestandskosten und Flächen.
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Visual Management – Fakten in Form bringen
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Visual Management ist ein Organisationskonzept das sich direkt an  die Anforderungen moderner 
Kommunikations- und Informationsgestaltung anlehnt. 

Daten Fakten, Hintergründe, Informationen, Mitteilungen und Aussagen werden so einfach wie möglich 
aufbereitet und so transparent wie nötig vermittelt.

Visual Management – Fakten in Form bringen
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Wertstromanalyse / -design –
Wertschöpfungsprozesse effizient gestalten
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Mit diesem Verfahren bilden wir den Material- und Infofluss der gesamten Wertschöpfungskette ab, 
ausgehend vom Endkunden über unsere Produktion, bis zu unserem Lieferanten. Dabei werden nicht 
wertschöpfende Prozesse identifiziert. 

Im Design eliminieren wir die nicht wertschöpfenden Tätigkeiten in der Prozesskette.

Wertstromanalyse / -design –
Wertschöpfungsprozesse effizient gestalten
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Wertstromanalyse / -design –
Wertschöpfungsprozesse effizient gestalten

Mit diesem Verfahren bilden wir den Material- und Infofluss der gesamten Wertschöpfungskette ab, 
ausgehend vom Endkunden über unsere Produktion, bis zu unserem Lieferanten. Dabei werden nicht 
wertschöpfende Prozesse identifiziert. 

Im Design eliminieren wir die nicht wertschöpfenden Tätigkeiten in der Prozesskette.



19

Störungsmanagement
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Durch ein geeignetes Instandhaltungskonzept wird die effektive Nutzung unserer Anlagen maximiert, 
indem Stillstands – und Verlustzeiten systematisch reduziert werden.

Störungsmanagement – Individuelle Instandhaltung
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Gesamtanlageneffektivität –
Verborgene Kapazitätsreserven suchen
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Für die effiziente Gestaltung  unserer Wertschöpfungsprozesse, nutzen wir die OEE als Werkzeug, 
dies direkt vor Ort für jeden Transparent zu machen.

Gesamtanlageneffektivität –
Verborgene Kapazitätsreserven suchen
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Continuous improvement process – KVP
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Stetige Verbesserung mit möglichst nachhaltiger Wirkung.
KVP beziehen wir auf unsere Produkt-, Prozess- und Servicequalität.

Ständige 
Verbesserung

„Standards wedge“

 Standardisierung

 Ständige Verbesserung

 Transparenz 

 Eigenverantwortung

Transparenz
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Continuous improvement process – KVP
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